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zu versuchen mit Hilfe

einige hundert Meter oberhalb in der 
Kanalisation, deren Rohr den be­
achtlichen Durchmesser von 100 cm 
aufweist. Ein Schiebefang verhindert, steigen verhindern, um die Kirche steht 
dass i v 
anderes Material in die Leitung ge-

Nach dem Mittagessen wurden der 
Schiebfang und die betroffenen Lie­
genschaften an der Gempengasse wei-

bis 50. Unvorstellbare Wassermassen fenfeuerwehr konnte mit ihrem ULF in 
ergossen sich von der Gempengasse ins ihren Stützpunkt zurückkehren Ab 
Oberdorf. Zuerst wurde ein Fahrzeug 15.00 Uhr rückte das Gross derMut-

tung in die Birs geleitet. Ein Überlauf 
vor der Baselstrasse soll notfalls Was­
ser in die Kanalisation der Hauptstras­
se leiten.
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Wassers.
Neben Wasserschäden in verschiede­
nen Liegenschaften im Oberdorf und 
an anderen Stellen im Dorf wurde ein 
Baumsturz an der Brunnmattstrasse 

bei der Feuerwehr Muttenz folgende sowie der Einsturz eines Teils der Bad- 
Meldungen ein; Wasserschaden Para- stubenstrasse gemeldet. Nach zwölf- 
dieshof, Schiebefang Hüslimattstrasse stündigem Einsatz wurden die Feuer­
blockiert, Baumsturz vor Restaurant wehrleute während der Arbeit ver- 
Schönmatt, Wasserschaden Restaurant pflegt. Auf 10.00 Uhr war ein weiterer 

Kommando-Rapport angesetzt. Eine 
gute Stunde später sank der Was-

schlucken, so dass sich bald eine gelb- chen wieder den freien Durchlauf des Unvorstellbare Wassermassen ergossen sich 
braune Brühe durch die Engentalstras- 
se zum Weiherweg ergoss und Gebäu­
lichkeiten des Paradieshofs unter Was­
ser standen.
Gegen 21.30 Uhr gingen am Mittwoch

Um 2.00 meldete Feuerwehr-Kom- 
 mandant Guido Emmenegger Ge-

bach liegen. Die Idylle verschwindet meindepräsident Eros Toscanelli und 
  ’ Bauverwalter Urs Wiedmen «Das

Wasser steigt und steigt, die vielen 
Pumpen können nur ein stärkeres An-
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Aus dem Inhalt

angeschwemmtes Holz oder das Wasser in 20 cm Höhe, die Lage
: ’ - beim Paradieshof, an der Gempengasse

langt. Vom Kirchplatz wird das Wasser und beim Schiebfang ist noch nicht 
des Bachs dann über eine 30-cm-Lei- unter Kontrolle».

Wir trafen verzweifelte Menschen, die
hilflos mitansehen mussten, wie die 77,. ”
,11 . .... •. ft.—

-on. - Die Bewohner der Westseite der temacht erhielten die Feuerwehr- 
Gempengasse benötigen üblicherweise männer eine warme Verpflegung. 
einige Fantasie um sich vorzustellen, M c äU* l'
dass ihre Häuser unmittelbar am Dorf-

15.00 Uhr rückte das Gross der Mut­
tenzer Feuerwehr von der Gempengas­
se ein, worauf das grosse Retablieren 

Ha- begann. Um 15.30 Uhr, nach neun- 
- ’. 5 zehnstündigem Einsatz wurde der grös­

ste Teil der Mannschaft entlassen, eine 
Stunde später beendeten die letzten 
Feuerwehrmänner die intensiven 
Einsätze.

Ein Feuerwehrmann als Freund und Helfer. - Die P
Pausenlos im Einsatz."

Als Folge der anhaltenden Regenfälle mit derartiger Wucht aus der Gern- < 
Mitte vergangener Woche nutzten alle pengasse/Hüslimattstrasse, dass es 
diese Massnahmen nichts mehr. Der beinahe unmöglich war, das Oberdorf 
Bach vermochte die Wassermassen 
nicht mehr zu fassen und rief sich den

Wassermassen in ihre Keller, Woh­
nungen und Garagen eindrangen. 
Gegen 3.00 Uhr ergoss sich das Wasser

dassMitte vergangener Woche nutzten alle pengasse/Hüslimattstrasse,

zu überqueren. Um 5.00 Uhr fand am 
Einsatzort ein Kommando-Rapport 

Anwohnern der Gempengasse nach- statt, wobei beschlossen^wurde, beLTa- 
haltig in Erinnerung. Das Übel begann gesanbruch L- '■ .reiher. .r.:t *
am Mittwoch allerdings schon auf den eines Bootes an den Schiebfang zu ge- 
Anhöhen. Der völlig durchnässte Bo- langen und diesen freizulegen. Diese 

’ ’ ’ ’TJ - ] Arbeit begann um 8.30 Uhr, gegen
11.00 Uhr endlich gestattete der Re-

Drehscheibe, stehendes Wasser vor
Restaurant Römerburg, Wasserlauf
Rütihard und Pfaffenmattweg. Über serspiegel endlich an der Gempen- 
die Feuerwache Basel wurde die ge- gasse, und auch beim Paradieshof war 
samte Feuerwehr Muttenz aufgeboten, die Situation im Griff.
Bereits zwanzig Minuten später ver­
schärfte sich die Lage dramatisch: 
Wassereinbruch bis 80 cm im Bereich 
der Liegenschaften Gempengasse 44 ter überwacht Die Mannschaffder Ha-

irgossen sich von der Gempengasse ins ihren Stützpunkt zurückkehren.

der Betriebs-Feuerwehr Moser-Glaser 
aufgeboten, nach 23.10 Uhr dann 
Nachbarschaftshilfe bei der I’ 
fenfeuerwehr angefordert, die mit 16 
Mann anrückte.
Stundenlang versuchten Feuerwehr­
männer den fast total versperrten 
Schiebfang freizuhalten, mussten 
schliesslich aber kapitulieren. Um Mit-


